
WILLKOMMEN IM HEARTBREAK HOTEL!

Hast du dir je gewünscht, dich zurückziehen zu  
können, nachdem jemand dein Herz gebrochen hat?  

Das Heartbreak Hotel weiß genau, wie du dich fühlst, und 
wird alles daran setzen, deine Wünsche zu erfüllen …  

Hier kreuzen sich unerwartet die Wege von vier 
Jugendlichen: Maya hat gerade die Liebe ihres Lebens 
verloren. Martin wurde von seinem Crush bloßgestellt. 

Fionas Freund und ihre beste Freundin haben sie 
betrogen. Und Finn fühlt sich für den Tod seiner Freundin 
verantwortlich. Nun müssen die vier sich ihrem Schmerz 
stellen – und entdecken, dass Heilung manchmal dort 

beginnt, wo man sie am wenigsten erwartet.

Eine einfühlsame Graphic Novel, die tief berührt  
und Herzen wieder zusammenfügt.
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Heartbreak 
Hotel

Diese Geschichte wurde für Agnese geschrieben
und jetzt gehört sie euch allen ein bisschen,

da draußen, in euren kleinen Zimmern.
— Micol

Für Micol, weil ich beim Zeichnen an dich gedacht habe.
Für Alessandra und Filippo, weil ohne eure 

 Unterstützung nichts von alldem existieren würde.
Für Dario, weil du da warst, da bist, und immer da sein wirst.

— Agnese
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Jetzt ist jede Nacht 
wie die Nacht davor.

  Zum GeburtstagZum Geburtstag

Viel GlückViel Glück

Zum Geburtstag, Zum Geburtstag, 
liebe Laura, 
viel Glüüück

Wünsch-dir-wasWünsch-dir-was

Wünsch-dir-wasWünsch-dir-was
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Wer könnte diesem  
Lächeln widerstehen?

Ich hab’s nie geschafft. Irgendwie 
hat es sich in meine Augen gebrannt.

 H

Maya, da 
bist du ja!

Ich such dich 
schon den 

ganzen Tag!
Morgen 
hab ich 

Geburts-
tag. Meine 

Eltern 
sind weg, 
wir feiern 

bei mir.

Du musst 
unbedingt 
kommen!

Was, schon so spät?!  
Ich muss los!

Kommst 
du? PLITSCH

PLITSCH

PLITSCH
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Als wir klein waren, war Laura 
meine beste Freundin.

Dann haben wir uns aus den Au-
gen verloren und erst auf dem 
Gymnasium wiedergetroffen.

Sie hat jetzt einen Freund, 
einen aus der Oberstufe.

Ziemlich angesagter Typ, glaub ich.
Aber wen juckt’s.

Ich bin total verliebt in sie, 
aber das weiß sie nicht.

Sie WUSSTE es nicht.

Bis zu jener Nacht.
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»Kommst du?«

KRK

KRK

 Wäre  
ich bloß nicht 
hingegangen.

Sieh es positiv: Irgend-
wann ist eh Schluss. Was trinkst 

du da?

Blaubeer
saft. Sonst 
gibt’s ja nur 

Bier.

Schmeckt 
mir nicht.

Da bist du 
anscheinend 
die Einzige.

Meinst du, 
das reicht?

Weiß 
nicht.

Ich stell  
den Kasten 
noch kalt.

Die Ge-
schmäcker 
sind ver-
schieden.

He,  
gibt’s noch 

Bier?

Meins  
ist leer!

So traurig hab 
ich sie noch nie 

gesehen.

Oder irre ich 
mich? Sag, dass 

ich mich irre.

Dazu kenne 
ich sie nicht 

genug.

Aber hol sie 
lieber aus dem 
Schwitzkasten 
raus. Der tut 
ihr doch weh.
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»Aus dem Schwitzkasten 
holen.« Klar doch.

…tag viel 
Glüüück!

»Hi Laura! Ich muss 
dir was sagen!«

»Eigentlich schon so lange! 
Aber heute muss es sein!«

»Also dieser Typ, dein 
Freund. Du kennst ihn ja.«

»Ich hoffe, du kennst ihn. Ich find 
ihn nämlich so farblos, ich erinnere 
mich nicht mal an seinen Namen!«

»Aber du … du bist für mich …«

»Du bist für mich …«

Hey!  
Kann ich eine 
schnorren?«
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Es ist so weit: Herz-
infarkt. Ich sterbe 
wohl mit sechzehn.

POCH

Ist die 
Letz-
te …

POCH

POCH 

POCH 

Anscheinend 
doch nicht.

Darf ich  
wenigstens 
mal ziehen?

Wusste gar nicht, 
dass du rauchst.

Mach ich auch 
nicht oft.

Maya, sag’s nicht.

Nur,  
wenn du 

unglücklich 
bist?

Na toll. Willkommen im 
Club der Arschlöcher.

Sehe ich  
unglücklich aus?

Nein …  
äh, doch.

Ist doch egal, was ich  
denke. Geht mich ja nichts an.

Mmh, ist wohl 
der Letzte.

Kann 
ich?

Na 
klar.

POCH

POCH

POCHPOCH
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Was trinkst 
du da?

Blau
beersaft.

Magst du etwa 
kein Bier?

Find ich 
supereklig.

Wenn du  
gar kein Bier 

magst …
… wieso gibt’s  

dann auf deiner 
Feier keinen ande-

ren Alkohol?

Gute 
Frage.

Finn hat 
sich um die 
Getränke 

gekümmert.

Blaubeersaft 
mag ich aber.

»Finn.«

Du 
magst 

ihn nicht, 
oder?

Ach, 
Blaubeer-
saft ist 

okay.

Sogar sein  
Name ist farblos.

Ist ein 
bisschen wie 
Grundschule, 
aber okay.

Gut für die 
Haut ist er 

auch.

Nicht der Saft, Maya. Ich meine 
Finn.

HUST
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Wie sind wir wieder 
hier gelandet?

Ehrlich, 
Laura, 

das geht 
mich 

nichts 
an.

KRK
KRK

Ich will’s aber 
wissen.

Du bist  
meine Freun-
din. Wenn du 

meinen Freund 
nicht leiden 

kannst, musst 
du’s sagen.

Ich kenn ihn 
doch gar nicht.

Vielleicht hat er 
auch gute Seiten.

Schnitzt dir  
supersüße Tierchen 
aus Holz, oder so.

Liebt doch 
jeder, 

süße Holz-
tierchen.

KRACK

Kill me.

Haha, 
Mann.

Ich hab  
deinen Quatsch 

so vermisst.

Und ich dein Lachen.

Lach einfach, 
alles andere 
ist mir egal.

Ich schreib dir ein ganzes 
Lexikon voll Quatsch.

Vergiss Brockhaus.

Maya.

Sag mal.
?!

Liegt es an 
Finn,

dass du  
auf Abstand ge-

gangen bist?

KRK

KR
K
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Sie ist aufgestanden,

hat sich an die 
Brüstung gelehnt

und gesagt:

Nichts ist für 
immer, Maya.

Diese Nacht 
nicht und mein 
blöder Freund 

auch nicht.

Ich bleibe 
nicht immer 
sechzehn.

Wir haben  
noch das gan-

ze Leben.

Und können  
damit machen, 
was wir wollen.

Ist das 
nicht toll?

Ich könnte durch
drehen vor Glück,

wenn ich dran  
denke, was ich alles 
noch machen will.
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Hey, Laura, 
da bist du ja!

Ich  
hab dich 
gesucht.

Das Bier ist leer, 
ich hol schnell noch 

einen Kasten.

Hast du die 
Kreditkarte 
von deiner 
Mutter?

Ja, in 
meiner 
Tasche.

Muss das 
echt sein?

Ja muss es, 
das Bier ist 

leer.

Du  
kannst 

ruhig hier-
bleiben, ich 
schaff das 

allein.

Ich kann dir doch  
nicht einfach die 

Kreditkarte mitgeben.

Hey, traust  
du mir nicht? Sie traut dir nicht! 

Recht hat sie!

Na komm, mit dem 
Auto ist es in fünf 
Minuten erledigt. Blaubeersaft  

kaufen wir 
auch noch.

Das war’s dann, 
oder?
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War doch 
gar nicht so 
schlecht, Maya.

Viele warten ihr Leben 
lang umsonst auf so 
einen Moment.

Hast du etwa gedacht, 
es wäre so einfach?

»Oh, Maya, mein Freund ist 
ein Idiot, lass uns zusammen 
abhauen. Ans Meer!«

»Wir machen eine 
Strandbar mit Blau
beercocktails auf.«

Sowas gibt es doch? 
Blaubeercocktails?

So ein Pech, oder?

?!

TAPP

TAPP

TAPP

TAPP

B ÄMM !
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Wag dich nicht, 
irgendwohin zu 

gehen.
Ich bin in 

fünf Minuten 
wieder da.
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Das war das letzte Mal, 
dass ich sie gesehen habe.

KLIC
K

Das letzte Mal, dass ich ihr 
Lächeln gesehen habe.
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Dann bin ich hier aufgewacht.



Micol Arianna Beltramini
Agnese Innocente





22



23

Das Zimmer ist eigentlich genau wie meins, 
aber das Equipment eine ganz andere Liga.

Matratze und Kissen 
sind einfach perfekt 
und die Bettwäsche 
ist ultraweich, wie die, 
die meine Eltern mir 
nicht kaufen wollten. 
Zu teuer.

Auf dem Schreibtisch steht der Vin-
tage CD-Player im K-Pop-Design, auf 
den ich schon seit Monaten scharf bin,

und die personalisierte Instax, 
die ich auf der japanischen 
Website bestellen wollte, 
wenn die Versandkosten nicht 
astronomisch gewesen wären.
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Die Aussicht ist angenehm, 
beruhigend, unaufgeregt.

Warte, 
was ist …

Oh.

Wow.
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Das ist nur ein Ultra 
Flatscreen, Maya. Lass 
dich davon nicht beein-
drucken.

Wer, 
ich?

Natürlich 
nicht.

Bestimmt kann  
man nicht mal das 
Fenster aufma…

Aha.

Soso.

KLACK
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Okay, Neko.

Hahaha, echt toll, 
die Aussicht.

Schnell 
zumachen.

Es 
zieht.

Und die Tür?  
Wer will wissen, 
was hinter der 

Tür ist?

Ich! Ich will’s  
wissen! Komm, wir 
schauen nach, was 

dahinter ist.

Hahaha, da irrst 
du dich aber.

Geht 
nicht auf.

Panikattacke  
in drei, zwei ei-

BLIPP

Willkommen im Heartbreak 
Hotel, Maya! Ich freue mich, 

dich kennenzulernen.

Ich bin Neko, dein sprechender Assis-
tent und bin hier, um dir zu helfen.

Sag mir einfach, was du 
brauchst. Ich besorge alles, 
was in meiner Macht steht.

Das gilt auch für deine 
Fragen! Ich beantworte alle, 
die ich beantworten kann.

KLACK
KLA

KLA

KLACK
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So eine Rübe 

Okay, 
»Neko«.

Was ist 
»hier«? Wo 
sind wir?

Hab ich doch schon gesagt, Maya! 
Du bist im Heartbreak Hotel!

Ja, schon 
klar, aber 

wo ist das 
Hotel? In 
welchem 
Land?

Nirgendwo!

Genau wie 
Phantásien. 
Kennst du  

Die  
Unendliche 

Geschichte?

Hey, Maya, du sprichst mit einer Plastik-Katze. 
Ist dir schon klar, oder?

Mhm-nein?

Sie ist süß, aber viel-
leicht vertraue ich ihr 
besser nicht.

Dann eben wie 
das Internet.

Es ist ein 
Nicht-Ort.

Okay, Neko.

Und was 
mache ich 
an diesem 
Nicht-Ort?

Das ist eine seltsame 
Frage, Maya.

Ich antworte 
trotzdem: du bist 
hier, weil du es dir 
gewünscht hast!



Na, hab ich’s nicht gesagt?

Neko, 
was 

redest 
du denn 

da?

Willst du 
mich auf 
den Arm 
nehmen?

Das kann ich doch gar nicht. 
Hab ich kein Programm für.

Natürlich wusstest du nichts 
vom Heartbreak Hotel. Aber 
wie oft wolltest du in Ruhe 

gelassen werden?
Wie oft wolltest du nicht in die Schu-

le gehen, nicht unter Leuten sein 
und so tun, als wäre alles prima?

Wie oft wolltest du einfach 
nur in deinem Zimmer sein, 

deprimierende Musik hören und 
immer wieder ihre Fotos und 

Videos anschauen?
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Okay, das 
nennt man

Erwachsen-
werden, Neko.

Schon mal 
gehört?

Na ja, Maya.

Bei dir ist 
es schon 

schlimmer als 
Erwachsen-

werden.

Meinst du nicht?

Was du in jener Nacht erlebt hastWas du in jener Nacht erlebt hast

nachdem Laura gegangen istnachdem Laura gegangen ist

haben nicht viele junge  haben nicht viele junge  
Menschen erleben müssen, Menschen erleben müssen, 

oder?oder?
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Ich finde, du hast ein bisschen Zeit 
verdient, um das zu verdauen.

Ein biss-
chen Zeit 
für dich.

Findest du  
nicht auch, Maya?

Call me friend but 

keep me closer

- Call me back –- Call me back –

And I’ll call you when 
the party is overWie lange 

dauert 
das?

Diese Frage kann ich 
nicht beantworten.

Ding

Aber ich  
glaube, du hast 
eine neue Nach-

richt.

Willst du nicht 
wissen, von 

wem?
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Das Datum auf dem Display 
war das Datum der Party.

SWIPE

Die Nachricht war von Laura.

Hey, du kommst heute 
Abend, oder?




